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in Anspruch, lieferte jedoch nur einige unwesentliche Ver­
besserungen zu Duchesne; dazu kam noch die Collation 
der Vita Greg. auct. Paulo diac. in Cod. 223, der ausser 
dieser eine Reihe anderer Papstviten in sich schliesst; die 
übrigen Heiligenleben-Hss. dieser Bibliothek sind jung und 
unwichtig. Eine genauere Untersuchung verdienten die 
Codd. 3033. 3034, eine Papstchronik bis Bonifaz VIII.; 
schon Bethmann hat sie erwähnt, aber die von ihm ge­
gebene Sighatur stimmt nicht mehr1. Ueber die hier 
collationierten Papstkataloge werde ich in der Beilage be­
richten.

1) Arch. XII, 732 = Cod. 3204. 3205. 2) A. 253. 1 Pontif.
Rom. Catalogus ex Codicibus Vaticanis. — C. 155 Serie dei papi bis 
Joh. XXII. in rime. — C. 159 mbr. in f. s. XI. ex. Lectionarium et 
Hymnarium cum actis et passionibus SS. Mart. — C. 386 Liber canonum 
mit Papst- und Kaiserkatalog (mbr. s. XI). 3) Beide saec. X. in.

Auf der Bibl. Marucelliana habe ich nur den Katalog 
einsehen können; für den Liber pontif. giebts hier nichts; 
das Wenige, was einiges Interesse bietet, gebe ich in der 
Anmerkung2.

Keine der genannten Bibliotheken enthielt den von 
mir gesuchten Codex Strozzianus 690, der nach Ughelli 
VIII, 83 eine historia mortis et miraculorum Leonis IX. 
enthalten sollte; auch im Staatsarchiv, wohin eine Reihe 
dieser Codices verschlagen ist, war er nicht zu finden.

Am 5. April fuhr ich nach Rom und arbeitete dort 
zunächst vom 6. bis 11. April auf der Vaticana. Die 
Durchsicht der Kataloge der vatikanischen Bibliothek, bei 
der Herr Dr. Hessel mich unterstützte, ergab mehr Mate­
rial, als ich nach den mir bis dahin zugänglichen littera­
rischen Hülfsmitteln erwarten konnte, namentlich eine 
Reihe unbekannter Hss. der Vita Greg. M. auct. Ioh. diac. 
Zu ihrer Untersuchung und der Durchsicht der Kataloge 
benutzte ich die Zeit bis zu den Osterferien. Daneben 
bestätigte ein kurzer Besuch im Capitelsarchiv von St. Peter, 
dass der von Prof. Kehr im Herbst 1899 verzeichnete 
Codex B. 43 die älteste der mir bekannt gewordenen Hss. 
der genannten Vita ist; nur S. Marco 403 ist etwa ebenso 
alt3.

Da die Vaticana für fast 8 Tage geschlossen wurde, 
begab ich mich Ostern nach Montecassino. In Abwesen­
heit des Monsig. Amelli hat mich der zweite Bibliothekar 
Dom Simplicio aufs liebenswürdigste aufgenommen, mir 
sogar Sonntags die Bibliothek geöffnet und seine Zeit ge­


